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setzt. Wie sollen Menschen geför-
dert werden, wenn sie vom gesell-
schaftlichen Leben ausgeschlossen
werden?“, fragt die stellvertretende
Kreisvorsitzende Jamie Day.

Anner zeigt sich kämpferisch und
verweist auf das Mobilitätskonzept:
„Die Jusos werden auf allen mögli-
chen Ebenen versuchen, eine Lö-
sung zu finden. Der Gemeinderat
kann aber schon mal ein Handlungs-
feld des Mobilitätskonzeptes strei-
chen: Sozial sieht anders aus.“ red

meinderats. „Mit der Abschaffung
des Mobilitätstickets bewirken die
Ratsfraktionen der CDU und der
FDP, dass Menschen ohne oder mit
sehr geringem Einkommen benach-
teiligt werden“, erklärt Juso-Vize-
chef Niklas Anner. Die Entschei-
dung treffe vor allem die Schwächs-
ten. Heftige Kritik der Jusos geht
auch an die Adresse der Stadtver-
waltung. „Menschen, die um jeden
Cent bangen müssen, werden da-
durch noch mehr unter Druck ge-

soziale Errungenschaften in Heil-
bronn in Gefahr: „Die Mietkosten
steigen, die Kosten im ÖPNV stei-
gen regelmäßig, und die Heilbron-
ner ohne üppigen Geldbeutel spü-
ren diese Entwicklung nachhaltig.“
Heilbronn werde zusehends zu ei-
ner Stadt für Besserverdiener.
Durch den Wegfall des Mobilitätsti-
ckets spare die Stadt fast nichts, er-
gänzt Kreisrat Florian Vollert.

Kritisch betrachten die Heilbron-
ner Jusos den Beschluss des Ge-

HEILBRONN Heftige Kritik an der Ab-
schaffung des Sozialtickets durch
den Heilbronner Gemeinderat
kommt von der Partei Die Linke und
vom SPD-Nachwuchs. „Heilbronn
fährt in der Frage Mobilität in die
völlig falsche Richtung“, sagt Lin-
ken-Politiker Konrad Wanner. „Statt
mehr Personen den Zugang zum öf-
fentlichen Nahverkehr zu ermögli-
chen, werden im Zuge der Buga
Schulden in Millionenhöhe für Stra-
ßen angehäuft.“ Jürgen Patzelt sieht

Linke und Jusos kritisieren Sozialticket-Aus

Architekt und
Menschenfreund
Herzog wird 75
Leidenschaftlicher Anwalt

für Bauqualität

HEILBRONN Sein Vorname Karl-Adolf
leitet sich vom Großvater ab und
vom Sozialreformer Kolping. Bes-
ser bekannt ist er freilich unter dem
Rufnamen Atze, also „großer Bru-

der“, den er einem
jüdischen Freund
aus Kindertagen
zu verdanken hat.
An diesem Mitt-
woch wird Karl-
Adolf Herzog 75 –
und irgendwie hat
er sich aus seiner
Jugend vieles be-
wahrt: seine Be-
geisterungsfähig-
keit, seine Liebe

zu Menschen aller Art und vor allem
seine Freude am Häuserbauen.

Kammerchef Geboren in Budapest
fand Karl-Adolf Herzog als Zweijäh-
riger auf der Flucht mit der Mutter
in Horkheim eine Heimat fürs Le-
ben. Über den Handballsport beim
TSB Horkheim avancierte der spä-
ter in Stuttgart examinierte Archi-
tekt zum Bezirksbeirat des Heil-
bronner Stadtteils. Der Planer mit
Herz machte sich als langjähriger
Vorsitzender der Architektenkam-
mer Heilbronn für seinen Berufs-
stand und für die Gestaltung der Un-
terländer Lebenswelt stark. Das ei-
gene Haus am Ortsrand von Hork-
heim baute er 1978 mit Ehefrau
Elke. Hier findet sich auch sein
preisgekröntes Büro, in dem ihn
längst Sohn Christoph und Tochter
Simone als Architekten begleiten.

Energiebündel Nach wie vor wirkt
das Energiebündel im Vorstand des
Verkehrsvereins Heilbronn und des
Botanischen Obstgartens mit und
engagiert sich im Förderverein der
Pestalozzischule. Nach dem Motto
„Ich helfe, wo ich helfen kann“ wirkt
der bekennende Katholik auch in
der Obdachlosenhilfe – und setzt
über seine legendären architektoni-
schen Stadtführungen politische
Akzente: indem er nicht nachlässt,
einen städtischen Gestaltungsbeirat
und angesichts der vielen Leerstän-
de eine neue Gestaltungsoffensive
Innenstadt zu fordern. kra

Karl-Adolf Herzog
Foto: Archiv/Krauth

Namensgeber
hard hatte er später in Gerhart geän-
dert. In seinem Drama „Die Weber“
verarbeitete Hauptmann den Aufstand
der schlesischen Weber von 1844. Die
Sozialanklage, die er in diesem Werk
formulierte, löste im Jahr 1892 ein Be-
ben aus. Das Drama hatte Hauptmann
zum Durchbruch verholfen. red

Gerhart Johann Robert Hauptmann
(1862 bis 1946) war ein deutscher Dra-
matiker und Schriftsteller. Er gilt als
der bedeutendste deutsche Vertreter
des Naturalismus, hat aber auch ande-
re Stilrichtungen in sein Schaffen inte-
griert. 1912 erhielt er den Nobelpreis
für Literatur. Seinen Rufnamen Ger-

Der große Umzug
HEILBRONN 300 Schüler der Gerhar 300 Schüler der Gerhar 300 Schüler der Ger t-Hauptmann-Schule ziehen in neues Gebäude – Platz für Fritz-Ulrich-Schule

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

R und 300 Kinder im Alter zwi-
schen fünfeinhalb und zehn
Jahren stehen gestern Mor-

gen in Reih’ und Glied auf dem
Schulhof der Gerhart-Hauptmann-
Schule. Die Ranzen auf dem Rücken,
die Mützen tief über die Ohren gezo-
gen. Es ist kurz nach 8 Uhr, als Rek-
torin Michaela Weinreuter das Lied
„Alte Schule, altes Haus“ von Rolf
Zuckowski anstimmt und alle singen
mit: „…und wir geh’n zum letzten
Mal durch deine Tür.“ Ein letztes
schüchternes Winken Richtung
Schulgebäude – dann laufen die
Schüler und Schülerinnen mit ihren
Lehrern los. Es ist das Abschieds-
lied. Die Kinder verlassen die Ge-

hart-Hauptmann-Schule und ziehen
in ein umgebautes Gebäude der AIG
Versicherungsgruppe an der Adel-
berger Straße. Schon vor Tagen ha-
ben Lehrer und Möbelpacker Kis-
ten, Bänke, Stühle, Tafeln in das mo-
derne Interimsschulhaus geschafft.
Im Büro von Michaela Weinreuter
stapeln sich noch immer Umzugs-
kartons: „Das wird schon. Eins nach
dem anderen“, gibt sich die Rektorin
gelassen.

Ohne Wehmut Auch wenn hier al-
les etwas enger zugeht, freuen sich
die Kinder auf die neuen, hellen
Klassenräume. Und auch das Leh-
rerkollegium zieht ohne Wehmut
um: „Wir freuen uns alle. Wir rücken
enger zusammen“, bringt Weinreu-
ter die Stimmung auf den Punkt.

in der Wartbergschule untergekom-
men, die Dritt- und Viertklässler
werden weiterhin im Pavillon an der
Siebennussbaumstraße unterrich-
tet und die anderen Grundschüler
besuchen seit gestern das Schul-
haus an der Adelberger Straße.

Dieser Zustand dürfte einige Jah-
re andauern. Stand heute gehen die
Verantwortlichen im Rathaus davon
aus, dass der Neubau für die Ger-
hart-Hauptmann-Grundschule, der
erste kommunale Schulbau seit den
1970er Jahren, frühestens 2020/
2021 bezogen werden kann. Reali-
siert wird er auf einem 45 Ar großen
Grundstück an der Ecke Karl-/Sie-
bennussbaumstraße, auf dem der-
zeit die Schulpavillons stehen. Im
Etat der Stadt sind zwölf Millionen
Euro reserviert.

siert, ist noch nicht abschließend
geklärt. Immer wieder taucht die
Idee eines Neubaugebiets auf.

Neubau Die Gerhart-Hauptmann-
Schule, deren Geschichte bis in das
Jahr 1966 zurückreicht, ist nunmehr
auf drei Standorte verteilt: Die
Werkrealschüler sind seit Sommer

Mit dem gestrigen Umzug wird
die Hauptmann-Schule frei für die
Fritz-Ulrich-Schule. Damit wird ein
Beschluss des Gemeinderats umge-
setzt. Die Gemeinschaftsschule mit
derzeit 370 Schülern soll in den Fa-
schingsferien von der Längelter- an
die Karlstraße umziehen. Was mit
dem Standort in Böckingen pas-

Ein letzter Blick, ein letzter Gruß: Grundschüler ziehen vom Hauptgebäude der Gerhart-Hauptmann-Schule in ein Interimsschulhaus an der benachbarten Adelberger Straße. Foto: Dennis Mugler
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HEILBRONN Überraschung für den
Ersten Bürgermeister und die anwe-
senden Stadträtinnen und Stadträte:
Für die jahrelange erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und Unterstützung
des Kreisverbandes Heilbronn des
Bundes der Vertriebenen (BdV) er-
hielt Martin Diepgen die Ehrenur-
kunde des Verbandes.

Zuvor hatte der Kreisvorsitzende
Harald M. Wissmann die erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit der Stadt
Heilbronn an einigen Beispielen be-
schrieben und gewürdigt: Er nannte
im baulichen Bereich das 111 Jahre
alte Haus der Heimat, das nach dem
Anbau des zweiten Rettungsweges
nun wieder uneingeschränkt nutz-

bar ist. Außerdem erwähnte Wiss-
mann die Förderung der Erinne-
rungs- und Kulturarbeit durch die
Stadt, die den Heimatvertriebenen,
Flüchtlingen und Spätaussiedlern
ein zuverlässiger Partner sei.

Baran verabschiedet Emotional
wurde es, als Wissmann die Ge-
schäftsführerin und Schatzmeiste-
rin Hildegard Baran nach über 18-
jähriger Tätigkeit aus ihren Ämtern
verabschiedete. Die angeschlagene
Gesundheit macht eine weitere Tä-
tigkeit nicht mehr möglich. Wiss-
mann ließ das „BdV-Leben“ von Ba-
ran, die als Spätaussiedlerin aus
Schlesien nach Heilbronn gekom-

men war, noch einmal aufleben und
bedankte sich bei einer gerührten
Kollegin für die aufopferungsvolle
Tätigkeit, als „gute Seele“ des Ver-
bandes in Heilbronn. Mit einem Ab-
schiedsgeschenk und langem Ap-
plaus wurde Hildegard Baran von
Mitgliedern und Gästen bedacht.

Barans Aufgaben übernimmt
Ingrid Lange, die bisher zweite
Schatzmeisterin war. Sie stammt aus
der Landsmannschaft der Deut-
schen aus Russland.

In ihren Grußworten sagen die
Vertreter aus Bundes-, Landes- und
Kommunalpolitik dem BdV-Kreis-
verband Heilbronn ihre weitere Un-
terstützung zu. red

Beim traditionellen Neujahrsempfang des Kreisverbandes des Bund der Vertriebe-
nen ging es in diesem Jahr sehr emotional zu. Foto: privat

Erfolglose
Einbrecher

HEILBRONN Ohne Erfolg haben Un-
bekannte am Montag versucht, in
ein Wohnhaus in der Ehrlichstraße
in Heilbronn einzubrechen. Zwi-
schen 10 und 20 Uhr hinterließen sie
zahlreiche Hebelspuren an Fens-
tern und Türen rund um das Gebäu-
de. Dabei verursachten sie Sach-
schaden in Höhe von mindestens
5000 Euro. Zeugen sollen sich unter
der Telefonnummer 07131 1042500
bei der Polizei melden. red

Kreisel im Bezirksbeirat
Die Kirchhausener Bezirksbeiräte
beschäftigen sich auf ihrer Sitzung
am Donnerstag, 1. Februar, mit den
Plänen zur Umgestaltung des Trep-
penaufgangs zum Friedhof sowie
mit dem Kreisverkehr Schloss- und
Hauserstraße. Vorgestellt werden
die Bauabschnitte und die Verkehrs-
führung während der mehrmonati-
gen Straßenbauarbeiten. Die öffent-
liche Sitzung beginnt um 19.30 Uhr
im Deutschrittersaal im Schloss.

Faschingsveranstaltung
Die Prunk- und Fremdensitzung des
Karneval Club Kirchhausen findet
am Samstag, 3. Februar, in der
Deutschordenshalle statt. Beginn:
19.33, Einlass: 18.30 Uhr. Karten im
Vorverkauf zu neun Euro bei der Bä-
ckerei Betz und Getränke Mohr. An
der Abendkasse zu 9,99 Euro.

Kirchhausen

Außenspiegel
beschädigt

HEILBRONN Vermutlich beim Vorbei-
fahren hat ein Unbekannter am
Montag den Außenspiegel eines in
der Heilbronner Kreuzäckerstraße
geparkten VW Passat beschädigt.
Statt die Polizei zu rufen, flüchtete
der Unbekannte unerkannt und hin-
terließ einen Sachschaden in Höhe
von 200 Euro.

Im Zeitraum von 2.30 Uhr früh bis
7.30 Uhr muss es zu der Berührung
der beiden Fahrzeuge gekommen
sein. Hinweise von Zeugen nimmt
das Polizeirevier Heilbronn unter
der Telefonnummer 07131 104 2500
entgegen. red
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